
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

a monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Amllichts

Publikations Organ

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

T Sonnabend den S. Mai 1920

Amtlicher Teil
Bienenzucker.

Zur Erhaltung der heimiſchen Bienenzucht werden unter
den bereits bekanntgegebenen Bedingungen für jedes über
winterte Bienenvolk ſtatt 2 Pfund 4 Pfund Zucker aus
gegeben. Eine beſondere Ueberweiſung von Herbſtzucker
kann jedoch unter keinen Umſtänden ſtattfinden. Den
Jmkern rate ich dringend, fich für alle Fälle einen kleinen
Beſtand zurückzulegen.

Torgau, den 28. April 1920.
Her Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 7. Mai 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Abbruch von Gebänden.
Gemäß g 8 der Verordnung zur Behebung der drin

gendſten Wohnungsnot vom 9. Dezember 1919 (Re G.Bl.
S. 1965) iſt für Gebäude insbeſondere Ziegeleien, die zum
Abbruch beſtimmt ſind vorher eine Abbruchgenehmigung
einzuholen, die vom Kreisbauamt erteilt wird.

Torgau, den 3. Mai 1920.
Der Landrat. Gereke.

Beröffentlicht.

Annaburg, den 7. Mai 1920
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Druſchkohle.
Soweit der Bedarf an Druſchkohle nicht durch Selbſt

abfuhr von Beuterſitz (ſ. Bekanntmachung vom 19. April
ds. Js gedeckt iſt, erſuche ich die unbedingt notwendigen
Brikettmengen bis zum 15. ds. Mts. durch die Kreiskorn

ſtelle unter Angabe der Entladeſtation anzumelden. Die
Größe der Geſamtanbaufläche, ſowie die einzelnen Fruchtarten
ſind mitanzugeben.

Torgau, den 3. Mai 1920.
Kreiswirtſchaftsamt. Abt. Kohlen. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 7. Mai 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Verordnung des Regierungskommiſſars
über das vorläufſige Jnkraftbleiben der auf
Grund des Belagerungszuſtandes erlaſſenen

Verordnungen.
Verordnung.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſi
denten vom 11. April 1920 und der mir vom Herrn
Reichsminiſter des Jnnern erteilten Vollmacht als Regier
ungskommiſſar vom 12. April 1920 verordne ich für die
Provinz Sachſen mit Ausnahme des Kreiſes Ziegenrück u.

Schleuſingen:
s 1. Sämmtliche von den NMilitärbefehlshabern oder

von mir in meiner Eigenſchaft als Reichs und Staatskom
miſſar auf Grund des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Ver
ordnungen bleiben bis auf weiteres beſtehen

S 2. Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt, oder
zu ſolcher Zuwiderhandlung auffordert oder anreizt, wird
gemäß der Verordnung des Reichspräſidenten vom 11. 4
1920, ſoweit die beſtehenden Geſetze nicht eine höhere
Strafe beſtimmen, mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe
bis zu 15000 Mk. beſtraft.

Magdeburg, den 13. April 1920.
Der Regierungskommiſſar für die Provinz Sachſen

Hörſing, kommiſſariſcher Oberpräſident.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 7. Mai 1920. eDer Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kleinverkaufspreis für Margarine.
Der Margarinepreis wird mit ſofortiger Wirkung unter

Genehmigung der Provinzialfettſtelle herabgeſetzt.
Der Kleinhandelspreis beträgt nunmehr 13 Mk. für

1 Pfund Margarine.
Torgau, den 5. Mai 1920.

Kreiswirtſchaftsamt.
Veröffentlicht.

Annaburg, den 7. Mai 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Tuberkuloſe Fürſorgeſtellen.
Die Tuberkuloſe Fürſorgeſtellen des Kreiswohlfahrts

amtes befinden ſich in Annaburg (Dr. Schellhorn), Prettin
(Sanitätsrat Dr. Dürſch), Dommitzſch (Dr. Hartung), Schil
dau (Dr. Neſte) Torgau Land (Geh. Med.Rat Dr. Geisler).
Die Unterſuchung und Beobachtung der Tuberkuloſe-Ge
fährdeten und TuberkuloſeVerdächtigen erfolgt unentgeltlich
in den Sprechſtunden der Herren Aerzte nach Vorſtellung
durch die Fürſorgerin des betr. Bezirks-

Eine Behandlung der Krankheit findet durch die
Fürſorgeſtellen nicht ſtatt.

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Torgau.
Gereke, Landrat.

Veröffenllicht.
Annaburg, den 7. Mai 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſten für die Reichstagswahl liegen

vom 9. bis 16. Mai d. Js. im Gemeindeamt zu jeder
manns Einſicht aus.

Einſprüche gegen die Wählerliſten ſind bis zum Ablauf
der Auslegungsfriſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 4. Mai 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Gereke.

Henze.

Henze.

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

22] (achdruck verboten.Der Alte fuhr fort: „Der gute Mann muß von dem
Königlichen Forſtmeiſter Dietrich Dronkau auf Reiherhorſt nur
eine ſehr verſchwommene Vorſtellung gehabt haben. Denn
bei ernſthafter Überlegung und unter uns Paſtorentöchtern
geſagt, Herr Oberlandforſtmeiſter: die Herren „da oben
ſind ſicherlich für das Wohlergehen und die Erhaltung des
preußiſchen Staates ſehr nützlich und notwendig. Jch aber

von meinem ganz perſönlichen Standpunkt aus betrachtet
ich hab' ſchließlich nicht darum Forſtfach ſtudiert und den

grünen Rock angezogen und mich als Aſſeſſor faſt ein
Dutzend Jahre in halbverlauſten Kaſchubendörfern herumge
drückt, um nachher, wo ich endlich ein freier Herr werde und
mit Gottes gnädiger Hilfe Königlich preußiſcher Oberförſter
geworden bin, zwiſchen dieſem unverſchämt großen Stein
haufen an der Spree zu ſitzen und AktenFaſgikel vollzu
ſchmieren, die wahrſcheinlich von Fehlern und Unmöglich
keiten geſtrotzt haben. Nee, Herr Oberlandforſtmeiſter, zu
ſo was fehlt mir entweder der Kopp oder das Sitzfleiſch.
Iſt ja ſchließlich auch ganz egal. Tut mir herzlich leid,
wenn ich da oben bei den hochmögenden Herren ein bißchen
in Ungnade gefallen bin; aber läßt ſich doch nun mal nicht
mehr ändern. Gott ſei Dank nicht! Denn hol's der
Deubel ich bin Forſtmann und Jäger, aber kein Bureau
menſch! Jch muß im Winter meine Haſen ſchießen und im
Herbſt meine Hirſche verhören und im Frühjahr die Reh
wechſel ausmachen; und muß den balzenden Auerhahn an
ſpringen und die Enten mit Dublette aus der Luft herunter

holen können. Und zwar nicht bloß ſo gelegentlich als
Forſtrat auf Bereiſungen, wo man mir den Hirſch und den
Bock vorher ſozuſagen ſchußgerecht anbindet ſondern als
Reviervorſteher, der jedes Stück Wild und jeden Wechſel
und jede Fährte in ſeiner Oberförſterei von Anſehen kennt.
Das iſt nun mal mein Beruf, und ſteckt mir im Blut, und
ließe ſich auch dann nicht herausbringen, wenn man mich
zum Kaiſer von China oder zum Präſidenten der franzö

ſiſchen Republik ernennen würde. Jch würd' es doch vor
ziehen, preußiſcher Forſtmeiſter zu bleiben

Der hohe Herr hatte aufmerkſam zugehört und lange
nachgedacht und ſchließlich beifällig genickt.

„Hat was für ſich, lieber Herr Forſtmeiſter! Läßt ſich
verſtehen ſolche Anſchauung! Und was mich perſönlich
betrifft ich ehre jede UÜberzeugung; ſelbſt die verſchrobenſte.
Und wenn ich recht überlege, dann iſt die Jhrige gar nicht
mal ſo wunderlich. Denn Sie haben einen unverſchämt an
ſtändigen Wein im Keller und haben ein Revier alſo
wie ich heute früh vom Bahnhof hierher gefahren kam und
mir das alles ſo richtig anſah, da iſt mir das Herz in der
Bruſt weit geworden! Wie geſagt läßt ſich menſchlich
begreifen, ſolche Überzeugung!“

Solch Menſch war der alte Dietrich Dronkau. Und ſo
war er auch dem kleinen Hansjürgen von Schilk, bis der
nach Bromberg aufs Gymnaſium kam, ein ſtets herzlich zu
getaner „Onkel“ und neben dem alten Elias Krottmann
vielleicht der beſte Kamerad und Lehrherr in der Pirſch und
im Anſtand und im Fährtenleſen und allen Gangarten des
hohen Weidwerks geweſen.

Und wenn er, der Hansjürgen, auch heute wieder den
Weg zu ihm fand der Forſtmeiſter Dietrich Dronkau
würde ſchon Rat und Hilfe wiſſen.

Würde zumindeſt ein gutes ehrliches Wort für ihn haben.
Und wie er ſoweit in ſeinen Gedanken gekommen, da

war in ihm ein helles Frohgefühl und eine faſt ungeduldige
Erwartung, dem breitbrüſtigen Rieſen mit dem ſchütteren,
faſt ſchlohweißen Haar und dem mächtigen Knebelbart
wieder einmal Aug in Aug' gegenüberzutreten.

Haſtig verließ er ſein Zimmerchen, ſtieg die Wendel
treppe hinab; und als er unten Befehl gab, der Adam ſolle
ſofort die Britſchka anſpannen und vorfahren, da klang ſeine
Stimme friſch und ſcharf. Nicht ein Schatten von Müdig
keit oder Unluſt war mehr in ihr, war mehr in ſeinen Be
wegungen, als er den Pelz anzog und den Hut nahm und
in ungeduldiger Erwartung auf die Freitreppe hinaustrat.

Und zehn Minuten ſpäter verließ er im Wagen den
Hof; die beiden Oſtpreußen trabten die Kreisſtraße entlang,

bogen in einen Seitenweg ab, der zur Wroynower Guts
forſt führte

Hansjürgen hatte ſelbſt die Zügel grnommen, den
Kutſcher auf den Rückſitz verwieſen

Jede Handbreite, jeden Kilometerſtein, faſt jeden Baum
und jeden Buſch kannte er hier noch.

Seltſam eigentlich, wie ſich dieſe Einzelheiten damals
dem Jungen ins Gedächtnis eingeprägt, wie ſie der Mann
ſich erhalten hatte.

Seltſam, aber köſtlich.
Nichts war heute von ſtiebendem Flockengewühl in der

Landſchaft. So weit der Blick reichte, konnte man ringsum
ſchauen. Hell, wolkenlos, blaßblau und faſt durchſichtig
ſpannte ſich der Winterhimmel über den ſchweigend da
liegenden Ackerbreiten, über der verträumten Kiefernforſt.

Und jetzt gerade jetzt ſtieg hinter einer jungen
Kiefernſchonung die Sonne auf.

Wie ihre lodernden Purpurgarben über dem Horizont
ſetzten wie ſie das Flachland überglitzerten. wie ſie
in den Milliarden von Eiskriſtallen, die auf Nadeln und
Zweigen lagen, ſprühende, glitzernde, in tauſend Farben
phosphoreſzierende Lichter lebendig machten! Und die Luft
ſo ſonderbar rein, daß man unwillkürlich tief aufatmen
mußte! Und die drahtigen Gäule, die in den jungen
Morgen hineinwieherten! Und dieſes wundervolle Schweigen,
dieſe Lautloſigkeit, dieſes Sichſelbſtbegnügen, dieſe tauſend
verſchiedenen Reize des Poſenſchen Flachlandes ringsum
der Freiherr von Schilk hatte mit einemmal Augen, die groß und
tief waren vor lauter Schauen und Erfaſſen, all der herben
ſelbſtbewußten Schöhnheit dieſer Oſtmark; und fühlte einen
Frohſinn, daß er hätte die Arme regen mögen; und dachte
in ſeinem Sinnen: das alles gehört dir allein; meine
Ahnen haben's zuſammengerackert und zuſammengearbeitet,
und ich bin der Herr hier keiner außer mir, nur ich!
Und jetzt will das Schickſal kommen und mir einen Knüppel
zwiſchen die Beine werfen und mich hinausjagen auf die
Landſtraße, die jedem und niemandem gehört? Hoho
ich bin ein Schilk! Jch laſſe mich nicht unterkriegen; ich
wehr' mich!

(Fortſetzung folgt.)



Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 8. Mati,
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung
Kenntnisnahme von dem Kaſſenreviſtonsprotokoll vom
30. April 1920.

2. Einſprüche der Herren Kunze und Wagner betreffend
Vergebung der Bauarbeiten auf dem Rathausgrundſtück.

3. Geſuch des Fleiſchermeiſters Lohmann um Verlängerung
der Pachtzeit des Grundſtücks am Schulfeſtplatz.

4. Geſuch des Steingutdrehers Richard Oeſtreich um Ver
längerung des Miets und Pachtverhältniſſes für Woh
nung und Garten im Rathausgrundſtück.

5, Antrag der Gaswerksverwaltung auf Erhöhung der
Gasmeſſermiete.

6. Vermietung der Wohnung im Seitengebäude des Rat
hausgrundſtücks.

T. Twals Ausführung und Vergebung eines Brücken
aues.

S. Vergebung der Anſtricharbeiten auf den Chauſſeen.
9. Geſuch der Feuerwehr um Erhöhung der Löhne bei

Uebungsſtunden und Bränden, für Reinigen und Jn
ſtandhalten der Spritze und Feuerlöſchgerätſchaften,
einſchl. Trocknen der Schläuche, ſowie Entſchädigung für
die Spritzenführer.

10. Straßenpflaſterung.
11. Erhöhung der Reiſekoſten.
12. Neufeſtſetzung der Gehälter der Beamten
13. Feſtſetzung des Voranſchlages für 1920 21.

Annaburg, den 5. Mai 1920.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Butter- Verteilung
Für die Woche vom 2. 5. bis 8. 5. 20 kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 150 Gramm Margarine

zur Verteilung
Annaburg, den 7. Mai 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 15. Mai 1920, nachm. 5 Ahr

follen die Grundſtücke am langen Berge öffentlich meiſt
bietend im Gemeindeamt verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu eingeladen
Annaburg, den 30. April 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Der Herr Landrat in Torgau hat für die arbeitende

minderbemittelte Bevölkerung welche nicht im Stande iſt,
Wucherpreiſe für Lebensmittel auszugeben, allmonatlich eine

Sammlung von Eiern angeordnet, die mit 1 Mk. das
Stück bezahlt werden ſollen.

Mit der Sammlung iſt hierorts die Ww. P. Schmidt
beauftragt worden.

Die Hühnerhalter werden gebeten, im Intereſſe der
kreiseingeſeſſenen, verſorgungsberechtigten arbeitenden Bevöl
kerung an die Sammlerin recht viele Eier abzugeben, damit
die Not gelindert werden kann.

Annaburg, den 30. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die zufolge Gemeindebeſchluß vom 30. 8. 1919 zurück

zuerſtattenden, aber bisher noch nicht abgeholten Gemeinde
einkommenſteuern ſind umgehend bei der Gemeindekaſſe,

unter Vorlegung des Steuerzettels, in Empfang zu nehmen.
In Betracht kommen diejenigen Steuerzahler, welche zu
einem Steuerſatze zwiſchen 6 bis 52 Mk. zur Einkommen
ſteuer veranlagt ſind.

Annaburg, den 30. April 1920
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

abends 7 Ahr, im

Henze.

Politiſche Rundſchan.
Gegen den Generalſtreik.

Ein Aufruf der Ruhrſozialdemokratie.
Die Freiheit meldet Die Leitungen der U. S. P. und

S. P. D. des Niederrheins veröffentlicht eine Erklärung an
die Arbeiterſchaft des weſtlichen Jnduſtriegebietes, in der ſie
nochmals feſtſtellen daß in dem Gebiet ſüdlich der Ruhr
völlige Ruhe und Ordnung herrſchen und für den Einmarſch
der Reichswehr kein Grund beſtehe. Als Gegner aller put
ſchiſtiſchen Beſtrebungen werde die Arbeiterſchaft der Reaktion
den Gefallen nicht tun, ſich jetzt auf einen Kampf mit ihr
einzulaſſen. Wann und wie er angewendet wird, muß das
Proletariat ſelbſt beſtimmen, ſich aber nicht vom Gegner vor
ſchreiben laſſen. Jetzt ſei der Zeitpunkt noch nicht gekommen,
den Generalſtreik anzuwenden. Wir fordern deshalb die
geſamte Arbeiterſchaft auf, in vollſtändiger Ruhe dem Ein
marſch der Reichswehr entgegen zu ſehen und ſich durch keine
noch ſo provokatoriſche Handlung hinreißen zu laſſen, Ge
genmaßregeln zu treffen.

Frankreichs Vertreter in Berlin.
Aus Paris wird gemeldet Zum franzöſiſchen Bot

ſchafter in Berlin iſt Herbette, der Sohn des ehemaligen
Botſchafters in Berlin, auserſehen. Er wird ſeinen Poſten
antreten, ſobald die Alliierten ihre diplomatiſchen Vertretun
gen in Botſchaften Uumwandeln werden.

Bekenntniſſe des Abgeordneten von Kardorff.
Jn den Kammerſälen zu Berlin hielt vor einigen Wo

chen der jetzt aus der Deutſch nationalen Volkspartei ausge
tretene Abgeordnete von Kardorff eine Rede über die politi
ſche Lage, aus der folgendes hervorgehoben ſei: Die außen
politiſche Lage iſt ſo ſchwierig, daß die Regierung vor den
ſchwerſten Aufgaben ſteht, deren Löſung auch einer deutſch
nationalen Regierung äußerſt ſchwer wäre. Jn der Aus
lieferungsfrage müſſen wir der Regierung den Rücken ſtärken.

Jetzt und in Zukunft iſt eine Regierung ohne ſozialiſti
ſchen Einſchlag unmöglich. Unſere Politik vor dem Kriege
iſt bodenlos leichtfertig geweſen Der Krieg ging verloren
infolge ſchwerer und großer militäriſcher Fehler, namentlich
zu Beginn des Krieges. Wir haben uns bei Ypern und
vor Verdun verblutet. Wir hatten eine völlig ungenügende
Etappe. Man hat uns nicht die Wahrheit geſagt. Das
Wort von der Erdolchung der Front iſt nicht richtig Jch
weiß, welche Beifallsſtürme ich hier entfeſſeln würde, wenn
ich mich antiſemitiſch zeigen würde. (Lebhafte Zuſtimmung)
Jch tue das nicht, weil es meiner Ueberzeugung widerſpricht.

Jch rufe nicht auf zur Rache, zur Jrredenta: aber wir
wollen wieder ein freies Volk werden.

Dänemark beſetzt Nordſchleswig.
Die Dänen beſetzten die ganze erſte Zone Nordſchleswigs,

noch bevor die Grenzen des Gebiets, das an Dänemark
kommen ſoll, durch den Oberſten Rat beſtimmt iſt. Die
deutſche Regierung hat dagegen ſofort Einſpruch erhoben.
Bis zur Erledigung dieſes Proteſtes werden alle deutſchen
Beamten in der erſten Zone ihre Tätigkeit einſtellen, ſo daß
Poſt und Eiſenbahnverkehr gänzlich ruhen wird.
Die deutſche Erbitterung gegen die Polen in Oberſchleſien.

Oppeln, 5. Mai. Die deutſchen Arbeiter zogen vor
die Wohnungen der Polenführer und ſetzten die Herausgabe
der Waffen und der weißen Adler durch. Am Abend drang
die Menge in die Räume der polniſchen Hetzblätter, demo
lierte die Maſchinen und ſchleppte die halbfertigen Zeitungen
auf die Straße, wo alles zerſtreut wurde.

Erzbergers Ausſchluß aus dem Zentrum.
Jn einer Münchener Meldung des „Berl. L.-A.“

wird entgegen anderslautenden Nachrichten, ausdrücklich feſt
geſtellt, daß Erzberger aus dem Reichstagszentrum tatſächlich
ausgeſchloſſen worden iſt. Der Beſchluß wurde vom Reichs
ausſchuß der Zentrumspartei mit 47 gegen 11 Stimme
vollzogen

Eine Anzahl Berliner Demskraten ſind unter Führ
ung der früheren Abgeordneten Wiemer und Mugdan zur
Deutſchen Volkspartei übergetreten. Auch eine Anzahl Leipziger
Mitglieder der demokratiſchen Partei erklärt ihren Uebertritt
zur Deutſchen Volkspartei

Die deutſch demokratiſche Abwanderung zur deutſchen
Volkspartei

Die demokratiſche Parteikorreſpondenz führt die Abwan
derung einer Anzahl Mitglieder der deutſch demokratiſchen
Partei zur deutſchen Volkspartei auf die Unzufriedenheit be
ſtimmter Herren zurück, daß ſie bei den Kanditatenaufſtellun
gen zur Wahl übergangen worden ſind. Eine Anzahl ſei
bereits vor einem Jahre zur Zeit des politiſchen Umſchwungs
im Reiche in die deutſche Volkspartei eingetreten, habe ſich
dann aber überraſchenderweiſe wieder der deutſch demokrati
ſchen Partei angeſchloſſen, ohne dann ein inneres Verhält
nis zu ihr finden zu können.

E. Wurm, der unabhängige Abgeordnete und Stadt
verordnete in Berlin, der vom 14. 11. 18 bis zum 15. 2. 19
an der Spitze des Reichsernährungsamts ſtand, iſt infolge
einer Operation geſtorben.

Frankreich. Die franzöſiſche Poſtverwaltung hat einen
Fehlbetrag von 740 Mill. Francs. Jn dem Geſamtbudget
von 1340 Mill. machen allein die Ausgaben für das Per
ſonal über 1 Milliarde aus. Der Fehlbetrag verſchlingt
die geſamte Einkommenſteuer, wie ſie im Vorſchlag für 1920
enthalten iſt. Auch die neue Erhöhung aller Gebühren
wird im günſtigſten Falle ſo viel einbringen, daß noch ein
Fehlbetrag von 340 Mill. Francs im Jahre übrig bleibt.

Das Ende der Militärdienſtpflicht in England
Mit dem 30. April iſt in England die Dauer der

während des Krieges eingeführten Militärdienſtpflicht ab
gelaufen. Seit dem Waffenſtillſtand hat England 4000 000
Mann demobiliſiert.

Aus der Wahlbewegung. In der in Halle abge
haltenen Vertreterverſammlung der Deutſchen demokratiſchen

Partei wurde folgende Kandidatenliſte für die bevorſtehende
Reichstagswahl aufgeſtellt: Delius, Poſtſekretär, Koch, Land
wirt, Dr. Schreiber, Rechtsanwalt. Geibel, Pfarrer, Frau
grſtixrat Bennewitz, Holzgrefe, Jngenieur, Mende, Lehrer,

r. Drigalsky, Profeſſor, Dr. Franke, Abteilungsdirektor
der Mansfelder Gewerkſchaft, Bertram, Landwirt. Die
Kandidatenliſte der Deutſchnationalen Volkspartei wird am
Montag veröffentlicht

Jn ſeiner Hauptvorſtandsſitzung vom 3. Mai hat der
Landesverband Merſeburg der Dentſchnationalen Volkspartei
für die Reichstagswahl am 6. Juni d. J. folgende Wahl
bewerber aufgeſtellt 1. Hemeter, Direktor der Landwirt
ſchaftlichen Winterſchule Elſterwerda. 2. Leopold, Bergaſſeſ
ſor a. D. Bergwerksdirektor in Halle. 3. Heinrich, Land
wirt in Schwerz. 4. Schäfer, Angeſtellter der Leunawerke
in Weißenfels. 5. Görling, Jlſe, in Merſeburg. 6. Neu
bert, Bergmann in Taucha. 7. Dueſterberg, Oberſtleutnant
a. D. in Halle. 8. Ein Handwerksmeiſter deſſen Name
noch bekannt gegeben wird. 9. Dr. Stanze, Arzt in Rieſtedt.
10. Puhlmann, Telegraphenbauführer in Eisleben. 11.
Netz, Marie in Halle.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Sport:.) Sonntag 3 Uhr findet auf

dem Sportplatz ein Wettſpiel zwiſchen F. C. A. l und Unter
offizier-Vorſchüler J ſtatt. Da beide Mannſchaften ihre beſten
Spieler zur Stelle haben, iſt ein intereſſantes Spiel zu er
warten. F. C. A. tritt mit folgenden Mannſchaften: Schmidt,
Hintzſch, Kautzſch, Kettmann, Quehl II, Jerichen, Lehmann,
Hofmann, Quehl l, Dörre, Jäſche an.

Annaburg. Die für Sonntag angekündigte Frauen
verſammlung der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands in
welcher über die Frau nur das Parlament referiert werden
ſollte muße infolge Ausbleibens der Rederin ausfallen

Annaburg. Die öffentliche Verſammlung, welche die deutſch
demokratiſche Partei am Dienstag abend im Waldſchlößchen abhielt,
war gut beſucht und wurde von Herrn Rechtsanwalt Vogt ge
leitet. Der Redner des Abends war Herr Poſtſekretär Delius
aus Halle, ein angeſehenes, im Vordergrunde ſtehendes Mitglied
der demokratiſchen Partei, der bereits im alten preußiſchen Land
tag Abgeordneter war, der Nationalverſammlung angehört und
an der Kandidatenliſte für die Wahlen zum neuen Reichstag
für den Wahlkreis Merſeburg an erſter Stelle ſteht. Seine faſt
zweiſtündigen, von großer Redegewandtheit zeugenden Ausführ
ungen waren kurz zuſammengedrängt etwa die folgenden: Als
im Januar 1919 die Wahlen zur Nationalverſammlung ſtatt
fanden, glaubte jeder, es würden bald fürs dentſche Volk beſſere

Das iſt nicht geſchehen, weil die zu löſenden
Aufgaben zu große waren. Doch das iſt anzuerkennen, daß der
Staat uicht völlig zuſammengebrochen iſt. Nicht einſeitige Politik
der Vereinigung, der Koalition. Der 3 Hauptparteien, die in
Betracht kommen, Sozialdemokraten, Zentrum und Demokraten,
müſſen ſich gegenſeitig Kompromiſſe machen. Wir haben unſere
mildernden Einflüſſe geltend gemacht gegenüber überſpannten
Parteiforderungen der andern. Die wichtigſte Tat der National
verſammlung iſt die Schaffung der deutſchen Reichsverfaſſung
Jn ihr wird der demokratiſche Grundſatz „Gleiches Recht für
alle“ wirklich durchgeſetzt, auch für die Frauen. Der Einheits
ſtaat iſt geſchaffen, die Einheitlichkeit reſtlos durchgeführt werden.
Wir ſtehen feſt auf dem Boden der Republik die Monarchie
iſt abgetan. Das ſtarke Anziehen der Steuerſchraube war un-
bedingt nötig. Eine der ſchwierigſten Aufgabe der National
verſammlung war die, Stellung zu nehmen zu den unerhörten
Friedensbedingungen der Feinde. Wir müſſen uns bemühen,
die Forderungen nach Möglichkeit zu erfüllen. Dazu iſt Ruhe
und Ordnung im Lande nötig. Wir verwerfen jeden Putſch
verſuch, er komme von rechts oder links. Unſere Verwaltung
iſt zu ſäubern von rückſtändigen Beamten. Auch die Reichswehr
muß auf ſtreng republikaniſchem Standpunkt ſtehen. Rein ſo
zialiſtiſche Sicherheitswehren verwerfen wir, ebenſo Diktatur des
Proletarigts und ein Räteſyſtem. Nötig, aber ſehr ſchwer iſt
der Aufbau des zuſammengebrochenen Wirtſchaftslebens. Ohne
Kapitalismus iſt dies nicht möglich. Rohſtoffe müſſen vom Aus
land zur Verfügung geſtellt werden und Abſatzgebiete ſind neu
zu erſchließen. Das Wirtſchaftsleben iſt zu demokratiſieren; mit
dem Sozialiſieren iſt ſehr vorſichtig umzugehen, ebenſo mit dem
Kommunaliſieren der Betriebe. Möglich viele Exiſtenzen müſſen
lebensfähig erhalten, der ſelbſtändige Mittelſtand geſtärkt werden.
An unſerm Volke iſt viel Grziehungsarbeit nötig Unlerordnung
und Disziplin bleiben die Grundpfeiler des Staates Wir dür-
fen die Hoffnung auf das deutſche Volk nicht verlieren, nicht die
Arme ſchlaff hängen laſſen, ſondern müſſen alle Kräfte anſpannen
Wir ſind für die Menſchheit unentbehrlich, darum gilt es, alles
aufzubieten, daß der Staatswagen nicht den Abgrund hinunter
rollt, vor dem er ſteht. Eine Ausſprache fand nicht ſtatt.

Warnung an Zuckerhändler! Die Zuckerſtelle für die
Provinz Sachſen meldet: Es ſind falſche Zuckermarken in
Umlauf. Kennzeichen: Es fehlt das große rote lateiniſche S
und die Perforierung. Vorzeiger ſocher Marken ſind an
zuhalten

Der Preiswahnſinn.

Zeiten eintreten

Der Preis für Poſtpapier nor
malen Gewichts iſt auf 928 Mark für 1000 Bogen geſtie
gen. Das bedeutet, daß ein einfaches Quarthlatt, wie es
zu Geſchäftsbriefbogen verwendet wird, unter Hinzurechnung
von Fracht- und Verpackungskoſten, aber ohne einen Pfen-
nig Nutzen 16 Pfennig koſtet. 1000 Briefbogen für Ge
ſchäftszwecke, auf neubezogenem Papier gedruckt, ſtellen ſich
bei billigſter Berechnung von Satz und Druck auf 220 M.

Warenüberangebot. Jn Dresden machte ſich ein
Ueberangebot von Lebensmitteln, wie Hülſenfrüchten, Fleiſch
und allen Artikeln von Fett bemerkbar. Schaufenſter und
Marktſtände ſind überfüllt. Die Preiſe beginnen allmählich
zu ſinken. Auch Textil- und Lederwaren ſind etwas nied
riger geworden. Der Abſatz ſtockt vollſtändig.

Obſtbaum- und Beerenpflege. Die Entwicklung
der Pflanzenwelt iſt dieſes Jahr um Wochen voraus. Des
halb muß auch früher mit der Obſtbaum und Beerenpflege
eingeſetzt werden. Gartenbeſitzer müſſen jetzt täglich nach
ſehen, um drohende Gefahren im Keime zu erſticken. An
den Apfelbäumen ſetzen ſich Blutläuſe, aber auch ſchwarze
Blattläuſe an. Sie müſſen mit allen Mitteln bekämpft
werden. Birnen und Kirſchen müſſen auf Raupen unterſucht
werden. An den Pflaumenbäumen ſetzen ſich an die jungen
Triebe weißlich grüne Blattläuſe an, die ſchnell den ganzen
Baum überziehen. Die Stachelbeeren werden von Raupen
heimgeſucht, die bald das junge Laub abgefreſſen haben
und kahle Zweige in die Luft ſtarren. An den Johannis
beeren werden die jüngſten Blätter gelb oder rot Und krüm-
men ſich zuſammen. Tauſende von Blattläuſe ſtecken darunter
Bald ſind auch die grünen Blätter von dieſem Schmarotzer
beſetzt, wenn nicht Abhilfe geſchieht. Die roten und gelben
Blätter müſſen vorſichtig abgeſchnitten werden, damit die
Läuſe nicht abfallen. Die geſammelten Blätter werden dann
am beſten verbrannt. Es handelt ſich hierbei nur um einige
Tage, und die ganzen Bäume und Sträucher ſind von
Ungeziefer überſät. Dann iſt keine Hilfe mehr möglich und
die Ernte vernichtet
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Jeſſen. Ein Oberjäger der in Wittenberg garniſonie
renden Reichswehr war am Sonntag von ſeinem Truppen
teil in Zivil nach Torgau geſandt worden, um Befehle zu
empfangen Auf der Rückfahrt hatte der Mann viel Aufent
halt und des ſchönen Wetters wegen beſchloß er bis Anna
burg zu Fuß zu gehen. Jnfolge Verfehlens des Weges
und die im Walde angeſammelten Waſſer im Marſche behin
dert, traf er erſt am Abend in Annaburg ein, als der Zug
bereits abgefahren war und ſo marſchierte er weiter nach
Jeſſen. Jm Jeſſener Walde wurde der Mann von drei
Männern geſtellt und nach kurzem Wortwechſel ſo mißhan
delt, daß er mehrere Stunden bewußtlos liegen blieb. Sei
ner Mappe, ſeines Geldes uſw. vollſtändig beraubt, mit zer
riſſenen Kleidern, ohne Kopfbedeckung meldete der Mann
am Montag den Vorfall der Polizei, die ermittelte, daß der
ſelbe in Wittenberg von ſeinem Truppenteil vermißt wurde.
Soweit ſcheinen die Angaben zu ſtimmen. Ueber die Täter
iſt bisher nichts zu erfahren geweſen. Es wird vermutet,
daß eine Anzahl Zigeuner, die im Stadtwalde ihr Lager
aufgeſchlagen hatten, in Frage kommen dürften, denn am
Sonnabend iſt ſchon der Waldwärter im Walde von einigen
Zigeunern bedroht worden

Liebenwerda, 5. Mai. Wie amtlich bekanntgegeben
wird, iſt Landrat von Borcke beuxlaubt. Die Vertretung
iſt bis auf weiteres dem Kreisdeputierten Oberlagender über
tragen worden. Wie eine Berliner Korreſpondenz aus dem
Staatsminiſterium des Innern hört, iſt für den Kreis Lieben
werda der Hallenſer Stadtrat Velthuyſen, der Juriſt iſt und
der demokratiſchen Partei naheſtehen ſoll, zum Landrat er
nannt worden.

Zerbſt. Eine Zugviehſteuer iſt im hieſigen Kreiſe ein
geführt worden. Alle Beſitzer von Zugvieh haben dieſelbe
zu entrichten. Der Ertrag ſoll zur teliweiſen Deckung der
Ausgaben für den Bau und die Anterhaltung der Kreis
ſtraßen dienen. Zu dem Zwecke ſind vier Beitragsklaſſen
gebildet worden. Ein Pferd, Maultier oder Eſel koſtet das
Jahr 20, 15, oder 10 Mark, ein Ochſe 10 M. ein Ziegen
bock, d. h. wenn er als Zugtier dient, 4 M. Steuer

Zerbſt, 27. April. Bei der Oeffnung der Angebote
für die Pachtung der Bahnhofswirtſchaft wurden in 72
Angeboten 20000 45000 Mark geboten.

Oſchersleben. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde der Abſchluß einer Veruntreuungs Verſicherung in
Höhe von 100000 Mark beſchloſſen.

Quedlinburg, 29. April. Ein 12 jähriger Schüler fand
am Mittwoch abend im Garten eine Eierhandgranate, die
explodierte und ihm den rechten Arm vollſtändig abriß. Auch
am Kopf und an den Beinen trug er ſchwere Verletzungen
davon.

Magdeburg. Der neue Haushalt der Stadt Magde
burg ſchließt mit 116871000 (vor dem Krieg rund 30 Milli
onen) Mark und mit einem Defizit von 9,2 bis 14,2 Milli
onen Mark ab e

Vermiſchte Nachrichten.
Leipzig. Das in der jetzigen Zeit, jeder, der ſich nicht

ſelbſt ſchädigen will, regelmäßig eine Zeitung leſen muß, iſt
eine bekannte Tatſache. Weniger bekannt dürfte es ſein, daß
die Gerichte häufig einem Angeklagten einen ſtrafbaren Vor
wurf daraus machen, daß er eine Zeitung nicht geleſen und
ſich nicht über ergangene Verordnungen uſw. unterrichtet hat.

Ein ſolches Urteil fand jetzt die Billigung des Reichsgerichts.
Es handelt ſich um das Urteil des Landgerichts Il in Mün
chen, vom 9. Janunar, durch welches die Holzarbeiter Zun
erer und Lang wegen unbefugten Waffenbeſitzes nach Ab
lauf der Lieferungsfriſt, 3. auch wegen Erlegung einer
Gemſe während der Schonzeit, verurteilt worden ſind und
zwar Z. zu 4 Monaten und Lang zu 3 Wochen Gefäng
nis Beide hatten verſichert, ſie hätten nicht gewußt, daß
durch eine Reichsverordnung die Ablieferung der Waf
fen bis zu einem beſtimmten Zeitpunkte vorgeſchrieben wor
den iſt und ſie hatten darauf hingewieſen, daß ſie in ihrem
leinen Gebirgsdorfe keine Zeitung zu leſen bekämen. Das

Landgericht hat aber dieſen Einwand nicht gelten laſſen und
im Urteil ausgeſprochen, daß die Angeklagten grob fahrläſſig
handelten, wenn ſie grob fahrläſſig handelten, wenn ſie keine
Zeitung läſen. Das Gericht hat alſo den alten Grundſatz
Unkenntnis des Geſetzes ſchützt nicht vor Strafe ausdeh
nend ausgelegt und die Abſicht vertreten, daß jeder Staats
bürger eine Zeitung leſen und ſeine beſondere Aufmerkſam
keit den amtlichen Bekanntmachungen und den redaktionellen
Mitteilungen über ſolche zuwenden muß. Nur wenn jemand
nachweiſen kann, daß in ſeiner Tageszeitung oder in ſeinem
Fachblatte die Verordnungen, deren Verletzung ihm zur Laſt
gelegt wird, nicht abgedruckt geweſen iſt, kann er auf Straf
loſigkeit rechnen. Jn ihrer Reviſion ſuchten die beiden ge
nannten Angeklagten darzulegen, daß man Holzknechten, die
ſich oft wochenlang im Gebirge aufhalten müſſen, nicht zu
muten kann, regelmäßig eine Zeitung zu leſen. Das Reichs
gericht verwarf die Reviſion als unbegründet.

Wittenberge. Eine nette Nebeneinnahme verſchaffte
ſich der 20 jährige Schreiber S., der bei der Kreiskartoffel
ſtelle in Weſtprignitz beſchäftigt war. Er hat, wie jetzt feſt
geſtellt worden iſt, eine größere Anzahl unterſchriebener und
abgeſtempelter Frachtbriefe an Schieber verkauft. Der Vor
ſteher der Kartoffelſtelle unterſchrieb immer einen Teil Fracht
briefe, damit auch während ſeiner Abweſenheit die befugten
Händler abgefertigt werden konnten. Mit dieſen Frachtbrie
fen hat S. ein flottes Geſchäft gemacht. Es ſollen bis jetzt
ſchon über 100 Frachtbriefe feſtgeſtellt ſein, die er an einen
Schieber für 100 Mark das Stück verkauft hat. Da mit
jedem Frachtbrief ein Waggon Kartoffeln befördert wird,
kann man ſich ein Bild machen, was der Engrosſchieber für
Geſchäfte gemacht haben muß.

Weimar, 30. April. Das Staatsminiſterium machte
bekannt, daß die Länder Sachſen Weimar-Eiſenach, Sachſen
Meiningen, Sachſen Gotha, Sachſen Altenburg, Reuß,
Schwarzburg Rudolſtadt und Schwarzburg Sonderhauſens
mit Wirkung vom 1. Mai zu einem Lande Thüringen ver
einigt ſeien. Um die Bedeutung dieſes Ereigniſſes hervor
zuheben wurde der 1. Mai zum allgemeinen Feiertage er
klärt. Jn den Schulen iſt geſtern auf die reichsgeſetzliche
Anerkennung des Geſamtſtaates Thüringen und die Bedeu
tung dieſer Angelegenheit hingewieſen worden. Der Landes
kirchenrat hat angeordnet, daß in den Gottesdienſten am
2 Mai der Bedeutung des Zuſammenſchluſſes der thüringer
Einzelſtaaten gedacht wird.

Lichtenfels, 29, April. Der 18 jährige Müllersſohn
Franz Ferßla in Brambach wollte im Wohnzimmer ſein
Gewehr (Vorderlader) entladen. Dabei ging der Schuß un
verſehens los und traf ſeinen Zwillingsbruder Johann, der
ſich eben ankleidete, ing den Hinterkopf und führte deſſen ſo
fortigen Tod herbei.

Was jetzt Häuſer und Wohnungen koſten
Für den Bau von Zweifamilienhäuſer bewilligten die

Stadtverordneten in Burg weitere 500 000 Mark, da die
erſte Summe von 600000 Mark infolge der erhöhten Bau
preiſe nicht ausreichte. Die Häuſer baut die Stadt nunmehr
gemeinſam mit dem Berlin Burg Eiſenwerk. Der Preis für
eine Wohnung aus Wohnküche, zwei Zimmern Dachkammer
und Stall wird ſich auf rund 90000 Mark ſtellen, das
bedeutet ohne Zuſchuß 6300 Mark Miete.

Die Dividenden der deutſchen Lederfabriken für das
letzte Jahr, die bis zu 30 Prozent und darüber hinaus
gehen, zeigen, daß kein unbedingter Grund für die unendlich
hohen Preiſen der Schuhwaren vorhanden iſt. Von nie
manden iſt es zu verlangen, daß er Geld zugibt, zumal auch
die amtlichen Reichsſtellen Anſummen erübrigt haben, aber
dieſer Pluswirtſchaft muß ein Ziel geſetzt werden, ſie iſt
kein geringeres Krebsleiden der Gegenwart, als der Schleich
handel. Gegenſtände von unbedingter Netwendigkeit, ein
Schuhzeug, können in der heutigen Zeit nicht zum Gegenſtand
der Preistreiberei gemacht werden. Das ſchönſte dabei iſt,
daß die Behauptung, wir müßten das Leder teuer aus
dem Auslande kaufen, gar nicht ſtimmt, denn das auslän
diſche Leder iſt nach offizillen Feſtſtellungen billiger wie das
deutſche Fabrikat.

Von der Kanzel auf den Kontorſeſſel. Der ſeit
etwa Jahresfriſt an der Stadtkirche zu Pirna (Sa.) wirkende
und als Kanzelredner ſehr geſchätzte Paſtor Kuditz hat ſich
entſchloſſen, aus dem geiſtlichen Amte zu ſcheiden. Er ge
denkt bei dem großen Textilunternehmen Wilhelm Kaufmann,
Pirna, einzutreten, um ſich daſelbſt der Bearbeitung ſozialer
Fragen zu widmen.

o Der Umban der Feſte Koburg. Der geſchäfts
führende Ausſchuß der Landesſtiftung Koburg hat beſchloſſen,
den durch den Krieg unterbrochenen Umbau der Feſte Koburg
wieder aufzunehmen und die Leitung wieder dem Profeſſor

Bodo Ebhard zu übertragen. Die Freigabe der Feſte für
den öffentlichen Verkehr ſoll ſobald als möglich erfolgen.

o Heimatloſe Kirchenglocken. Nicht weniger als
200 Kirchenglocken, die während des Krieges von preußiſchen

Gemeinden für vaterländiſche Zwecke dargeboten wurden,
aber nicht mehr eingeſchmolzen zu werden brauchten, können
jetzt ihrer heimatlichen Gemeinde nicht zurückgegeben werden,
da ihr Urſprungsort unermittelt geblieben iſt.

O Verhinderter Edelmetallſchmuggel.
Silberbarren im Werte von drei Millionen Mark, die von
zwei Herren und einer Dame von Berlin nach Kiel geſchafft
und in einem Motorboot zur Verſchiffung nach Dänemark
verladen worden waren, ſind in Kiel von Berliner Kriminal
beamten beſchlagnahmt worden. Alle drei Perſonen wurden
verhaftet.

O Noch ein Montecarlo an der Oſtſee. Jn den
Oſtſeebädern tut ſich eine Spielhölle nach der andern auf.
Vor kurzem wurde gemeldet, daß in Zoppot ein Spielklub
unternehmen konzeſſtoniert worden iſt. Jetzt wird berichtet,
daß auch Warnemünde ein „Kaſino“ (Kaſtno iſt der be
ſchönigende, ſchämige Name für Spielbant) eröffnet, das
ſeinen Mitglredern nicht nur Tanzfeſtlichkeiten und ſportliche
Veranſtaltungen, ſondern auch Gelegenheit zum Roulette
und Bakkaratſpiel bieten wird. Die Erlaubnis zum Ver
anſtalten von Glücksſpielen hat das mecklenburgiſche Staats
miniſterium bereits erteilt. Der größte Teil der Bruttoein
nahmen ſoll an den mecklenburgiſchen Staat abgeführt
werden. Durch ein beſonderes Aufnahmeverfahren und hohe
Mitgliederbeiträge ſoll der unbemittelten Bevölkerung der
Zutritt zum Kaſino unmöglich gemacht werden.

O Eine Kirche in Einſturzgefahr. Die Kirche auf
dem Frauenberg in Elbitz bei Eisleben, die die älteſte Kirche
der Provinz Sachſen ſein ſoll ſie ſtammt aus dem elften
Jahrhundert droht einzuſtürzen. Die Baufälligkeit iſt
ſo e hen daß man jetzt die Umgebung abge
ſpe

O Die Macht der Muſik. Acht Kreuzottern fing, einer
Meldung aus Plauen zufolge, der vogtländiſche Reptilien
jäger Rindfleiſch im Zeitraum einer Viertelſtunde am Wald
rande bei Kaurchwitz. Er hatte die gefährlichen Giftſchlangen,

ſtattliche, bis 70 Zentimeter lange Exemplare, durch Okarina
klänge herangelockt und ſte lebend in ſein Fangglas be
fördert.

O Ein Denkmal geſtohlen. Aus dem Roſarium inSangerhauſen iſt das Denkmal Die Waſſerſchöpferin“, ein
Werk des Bildhauers Künne, geſtohlen worden. Die über
lebensgroße Figur muß von mehreren Leuten weggeſchleppt
worden ſein. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur. Das
Denkmal iſt ſehr bekannt, da es in einer ve lleinerten
Bronzeausführung im Handel iſt.

Der 190. Geburtstag eines berühmten Schul
mannes. Am 16. April jährte ſich zum hundertſten Male

der Geburtstag des berühmten Philologen Georg Curtius,
der bei allen denen, die ſich je dem Studium des Griechiſchen
und Lateiniſchen gewidmet haben, bekannt iſt. Curtius
Arbeiten erſtreckten ſich vorzugsweiſe auf die klaſſiſche
Literatur des Altertums. Sein Hauptwerk iſt die über ganz

Gold und

wurde in zwölf Minuten durchfahren.

Deutſchland verbreitete „griechiſche Schulgrammatik“. Der
Gelehrte, der zuletzt als Univerſitätsprofeſſor in Leipzig
wirkte, iſt im Auguſt 1885 in Hermsdorf bei Warmbrunn
geſtorben. Noch berühmter als er war übrigens ſein älterer
Bruder, der hervorragende Archäologe und Philologe Ernſt
Curfius.

Europas Menſchenverluſt im Kriege. Kber die Be
dölkerungsbewegung im Kriege berichtet der däniſche
Statiſtiker Döring in den Monatsberichten der Kopenhagener
Studiengeſellſchaft für ſoziale Folgen des Krieges. Den
Geſamtmenſchenverluſt der europäiſchen Staaten während
des Weltkrieges ſchätzt Döring auf 35,4 Millionen; davon
entfallen 20,2 Millionen auf den Geburtenausfall und über
15 Millionen auf die Zunahme der Sterblichkeit; annähernd
10 Millionen Menſchen ſind auf dem Schlachtfelde geblieben.

Das Grab des Dichters Hermann Löns. Konrad
Löns, der in Hannover lebende Bruder des gefallenen
Dichters Hermann Löns, teilt mit, daß ein kürzlich aus der
Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrter Kriegsteilnehmer mit
einem Freunde zuſammen das Grab Hermann Löns' ge
funden hat. Es lag auf freiem Felde an einer Abzweigung
der Straße Reims Laon. Auf dem Grabe ſtand ein Eichen
kreuz mit der Jnſchriſt: z

Hier ruht in Gott Kriegsfreiw. Hermann Löns,
gefallen auf einer Patrouille im Sept. 1914

Solange noch die Eichen wachſen
Jn Feld und Wald, um Hof und Haus.
So lange ſtirbt in Niederſachſen
Die alte Stammesart nicht aus

Die Gebeine des Dichters wurden ausgegraben, in einen
Sarg gelegt und auf dem Militärfriedhof Luxembourg,
5 Kilometer von Loivre, beigeſetzt. Das Kreuz wurdauf dem Grabe aufgeſtellt. z wurde wieder

Was alles im menſchlichen Körper enthalten iſt.
Eine eigentümliche Berechnung hat eine franzöſiſche Zeit
ſchrift aufgeſtellt. Sie hat allerhand Reichtümer im Menſchen
leib entdeckt. So kommen die Subſtanzen, die das Skelett
eines etwa 80 Kilo ſchweren Menſchen ausmachen, an
chemiſchem Wert jenen gleich, die ſich im Eiweiß und Dotter
von 1200 Hühnereiern finden. Aber das iſt noch nicht alles
Der Menſchenleib beſitzt auch gewiſſe wertvolle geroſtatiſche
Eigenheiten. Ubergäbe man den Leib eines 80 Kilo
ſchweren Menſchen einem Deſtillierkolben, ſo würde er eine
Menge von Waſſerſtoffgas liefern, die zur Füllung eines
lenkbaren Luftballons ausreichen würde. Das Fett eines
ſolchen Menſchen würde zur Bereitung von 20 Kilo Kerzen
und fein Phosphorgehalt zu der von 800 000 Zündhölzchen
genügen. Das aus der Aſche eines verbrannten Menſchen
gewonnene Eiſen würde zwei kleine Nägel liefern und das
aus ihm gezogene Glyzerin zur Herſtellung von 15 Kilo
Dynamit ausreichen! Und da ſagt man noch, daß
mancher Menſch nichts wert ſei!
Der kürzeſte Weg. Jn das Bureau eines reichen, nur

mit einer einzigen Tochter geſegneten Amerikaners kam ein
hoffnungsvoller junger Mann, der den Hankee folgender
maßen anredete: „Mein Herr, Sie lieben doch Kürze und
Aufrichtigkeit?“ „Allerdings „Jch wünſche Jhre
Tochter zu heiraten Dieſe Kürze und Aufrichtigkeit kam
dem Alten etwas zu überraſchend, aber er faßte ſich ſchnell
und antwortete: „Jhr Unternehmungsgeiſt gefällt mir. Aber
ſind Sie denn ſicher, daß meine Tochter Sie will? Wenn
ein anderer nicht einen noch kürzeren Weg eingeſchlagen hat
dann habe ich nichts einzuwenden.“ Der junge Mann ver
ſuchte ſein Glück, aber ohne Erfolg, denn wenige Tage nach
dieſer Unterredung kam ein anderer junger Mann in das
Bureau des alten Yankee, um ihn mit der Nachricht zu über
raſchen „Jch habe ſoeben Jhre Tochter geheiratet.* Er hatte
den kürzeſten Weg gewählt

Einen Roman aus dem Kontobuche eines Newyorker
Geſchäfte mannes teilt ein amerikaniſches Blatt mit. 15 kleine
Aufzeichnungen ſind es, die eine ganze dramatiſch bewegte
Geſchichte erzählen

Toll.
11. Septbr. Annonce (Eine Maſchinenſchreiberin geſucht)
18. Wochenſalär (Vorſchuß) an Miß Sweet 20.00
14 Beſſerer Office-Stuhl für Miß Sweet 138,00

SDlumen für Miß Sweet

18 Noſen für Miß Sweet 128020. Wochenſaläff 40 0022. vonbons für Mi Sweet 656750022 Blumen für meine Frau 724. Frühſtück mit Miß Sweet 15.0026. Hut für Mit Sweet e 50,0027. Wochenſalär 75,0029. Theater mit Souper mit Miß Sweet 30.00
80 Thegatermantel für meine Frau 30000
80. Seidenkleid für meine Schwiegermutter 250,00
80 Alnnonce (Eine Maſckinenſchreiberin

S reiferen Alters geſucht 0,86
Eine Fahrt über einen Geiſer. Aus Rotorna (Neu

ſeeland) berichtet man, daß ein ſogenannter Regierungs
führer namens Warbrick mit einem Matroſen zuſammen
den kochenden Geiſer Waimangu, während der Vulkan in
Tätigkeit war, in einem Boote durchkreuzte, und zwar kurz
vor dem Augenblick. in dem vier Zuſchauer durch einen
Strom kochenden Waſſers weggeriſſen und getötet wurden.
Das Boot verſchwand ſofort, nachdem es vom Rande des
Geiſers abgefahren war, den Blicken der Zuſchauer, weil der
aufſteigende Dampf es vollſtändig verhüllte. Der Geiſer

Die Jnſaſſen des
Bootes nahmen dabei einige Meſſungen vor und ſtellten feſt,
daß die größte Tiefe 48 Fuß beträgt. Von der Gewalt,
mit der bald darauf der Ausbruch des Geiſers erfolgte,
legt eine Photographie deutlichen Beweis ab ſie zeigt, wie
der Geiſer einen Stein 1800 Fuß hoch ſchleuderte. Der
Den z einen Umfang von 8 Fuß bei einer Länge von
12

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Herr

Pfarrer Lange.
Schloßkirche: Kein Gottesdienſt

MarktKalender.
Am 8. Mai: Viehmarkt in Schweinitz

e 10 Vieh und Pferdem. in Elfter



Anzeigen
Die Beleidigung
egen Fräulein

i II nehme ich zurück.
Kurt G.,

Kol. Naundorf

Gertrud
Wagen-Perkauf

in Torgan.
Der beſtellte

Leinſamen
kann abgeholt werden.

Julius Gründer.
3 faſt neue

Kincer-Sommerhüte
zu verkaufen bei

Hüller, Holzdorferſtr. 12.

Kinderklappftuhl
u. Kinderwäſche

zu verkaufen evtl. gegen Lebens
mittel. Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

2Kaninchenſtälle c
ſind zu verkaufen

Torgauerftraße 5.
Eine friſchmilchende

ſteht zum An

Lehmann, Purzien.
Ehrliches, ſauberes

Dienſtmädchen
für Speiſe Reſtaurant nach
Wittenberg geſucht. Selbiger

Gelegenheit geböten, ſich im
vchen auszubilden. Näheres

bei Robert Bengſch.

Kräftiges junges

Mädchen
bei hohem Lohn zum ſo
fortigen Antritt geſucht.
Beschnidt, Feldſtr 15.

Carbolineum Klebemaſſe
Holzteer Dachpappe
Steink.Teer Dachſplitt
Tonröhren Schweine tröge
Krippenſchalen, Ferkeltröge

empfiehlt

Adolf Weicholft.
W. Beſtellungen auf Cement

und Kalk aus ankommender
Zadung erbitte Freitags Vorm.
von 8 bis 11 Uhr.

Prima rote
Gummiringe

zu Rex, Weck und Adler
ProgreßEinkochgläſer

enpfehtt Rich. Hilpert.

1919er
Fettheringe

ſind eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Wichtig für jeden Raucher!

Strunkentabak
garantiert ohne Beimiſchung aus
den Stengeln der Tabakpflanze
hergeſtellt pro Pfund Mk. 6,80
nicht unter 10 Pfund geg. Nach
nahme.

Albert Pletſchen
Dabakwaren Großhandlung

Herford i. Weſtf.
Großh. Erlaubnis v. 8. 3. 1919.

berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Montag, den 10., Dienstag, den 11. und
Mittwoch, den 12. Mai 1920, jeden Tag von
9 Uhr vormittags ab, werden im Brückenkopf

ra. 500 Stück Wagen
verſchiedener Art,

desgl. Räder, Ortſcheite und Vorderbracken

einzeln und in Partien freihändig gegen Bar
zahlung und ſofortige Abfahrt verkauft.

Die Bedingungen können an den Verkaufs
tagen an der Kaſſe eingeſehen werden.

Anton Loebner, vereid. Auktionator.

S

S
S

S
S
S

S
S
S

S
S

S
S
S

S
S

S

J

S

e e S
S

S
S

S

S

S
S

S
S

S

ehe

B. G.
Heute Abend 8 Uhr:
Monats Versammlung

im „Waldſchlößchen“.
Der Vorſtand.

W Bürger-
Je Sehützen-
e Verein.Sonntag, den 9. Mai, von

nachmittags 3 Uhr ab

Anſchießen.
Der Vorſtand.

Verein Frohsinn.
Sonntag, den 9. Mai, von

abends 7 Uhrfab
Tanz Kränzchen
im Bürgergarten-

Freunde und Gönner des Ver
eins ſind höflichſt eingeladen.

Der

esanquerein „Concordia“
veranſtaltet am Sonnabend, den 8. Mai er. von abends
8 Ahr ab in Schlinkers „Neue Welt“ einen

Geſellſrhafts-Abend
mit geſanglichen und humoriſt. Darbietungen und darauf

fewenen Ball.
Freunde und Gönner des MännerGeſanges
lichſt eingeladen. Der Vorstanch-
Aohtung! Se Annahurg. e Aohtung!

Am Sonntag den 9. Mai und folgende Tage ſteht

Müller's Glektriſches
Flieger-Karonſſell

zur gefl. Benutzung.
Um freundlichen Zuſpruch bittet der Besitzer.

Der Vorſtand.

Purzien.
Sonntag, den 9. Mai, von

nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

ahn-AtelierZahn Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

E. Pape, prakt. Dentip
Wittenberg.

2. Kreis-e
des Kreiſes Torgau

vormittags 10 Ahr
im großen Saale des Schützenhauſes i

Kreisbauernſchaft des Kreiſes
Boes, Kreisbauernmeiſter.

S Montag, d. 10. Mai 1920

Es iſt Pflicht jeden Landwirtes zu erſcheinen.

n Torgau.

Torgau.

Gläckwunschkarten
um Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil

Rathsfeldsehes Pulver
ſtoffwechſelbeförderndes

Blutreinigungs- Pulver

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
e

Halte jeden Mittwoehn und Sonnabend
im Hotel „Waldſchlößchen“ in Annaburg von
10 12 und 2—5 Uhr

e

Weekaläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung fürAnnaburg. ſa

Prima Gummiringe

en
Fußball-Club Annaburg

3

Markt, ca. 5 km).

Freitag, den 13. Mai

ur Hebung des allgemeinen Sports veran
ſtaltet der Berein am

Sonntag den 16. Rlai d. Js.
einen

Werbe- Wettlauf
durch Annaburg (Sportplatz, Torgauer, Zülls
dorfer, Hindenburg, Holzdorfer, Mittel-, Mühlen
Feld Lochauer, Friedhof, Torgauerſtraße, Ziel

Start nachmittags 3 Ahr am Sportplatz.
Startberechtigt iſt jeder Annaburger gegen ein

Startgeld von 2. Mk. Die Einzeichnungsliſte
liegt bei Herrn Quehl aus.

Den beſten Läufern werden Preiſe überreicht.

Meldeſchluß:
cr. nachmittags 1 Ahr.

e

W
Veranſtaltung ergebenſt
Die Einwohnerſchaft Annaburgs wird zu dieſer

e

eingeladen.

Der Vorſtand.

e

Schauſpiel in 4 Akten. Jn

Gewöhnliche Eintrittspreiſe.
Ergebenſt ladet ein

Annahurger Liehtspiel- Haus

Sonntag den 9. Mai, abends 8 Ahr:

Die lachende Seele.
der Hauptrolle Egede Niſſen.

Die Lackftiefel. Luſtſpiel in 2 Akten
S Naturaufnahmme.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
August Schlin ken

Waldsehlösschem.
Sonntag, den 9. Mat, von nachmittags 4 Uhr ab

a Ses Tanzkrün
Eintritt 80 Pfg. Freundlichſt ladet ein

en
Klein o.

Alle Annaburger

werden zwecks Beſprechung
wichtiger Kriegsgefangenen
Angelegenheiten zu einer

Versammlung
am Sonnabend d. Mai

abends s Uhr
im Gaſthof „Stadt Berlin“
eingeladen.

Der Binberufer.
Alle Annaburger

Diſſidenten
(auch diejenigen, welche es wer

den wollen), werden gebeten ſich
zu einer

Besprecehuug
am Sonnabend den Mat

abends s Uhr
tm Lokale „Zur Einigkeit“,
Acckerſtraße 6, einzufinden

er inberufer.
Langſtrichmaſchine,

Angabe der Nadelzahl u. Preis
kauft P. Kirsch, Braun

a

Schmidt“s
Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9 12 Dhr.

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plombieren hohler Zähne

Behanaiung kür dis Land kranken
Kassen Torgau.

V

Pa. Rauchtahak
S (überſeeiſch),

Rordhänſ. Kunkabak
eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Siegellaek
wieder vorrätig bei

ſchweig, Altewiekring 17.

schlafenen,

herzlichsten Dank.

Herm. Steinbeiß.

Für die herzliche Teilnahme beim Hin-
scheiden und Begräbnis unserer lieben Ent-

w. Emilie Helm,
sowie für den überaus reichen Blumenschmuck
und das ehrende Geleit zur letzten Ruhe-
statte sagen wir auf diesem Wege unseren

auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei SJ. G. Hollmig's Sohn.

ſeit altersher erprobt und mit Er
folg angewandt bei Gicht und
Rheuma, MagenverdauungsBe
ſchwerden, Nieren- und Blaſen

leiden, Flechten und Hautunrein
lichkeiten Hautjucken, Hämmor

hoiden und Leberleiden.
Schachtel 5. Mk.

Verſand Grüne Apotheke,
Erfurt 322.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 6. Mai 1920
Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Sprechstunden
für ahnleidende

Margarethe Malmede, Dentiſtin.

n

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
S
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